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Haben Sie auch das Gef ühl, dass
die Probleme dieser Welt einen
immer gr ößeren Einfluss auf Ihr
Leben haben? Womit sind Sie
schon in Ber ührung gekommen?

˘ Bewaffnete Konflikte

˘ Epidemien

˘ Naturkatastrophen

˘ Armut

˘ Vorurteile

˘ Gewaltverbrechen

Viele Betroffene geraten in einen Schock-
zustand und wissen nicht mehr weiter.
Bei einigen stellt sich sogar eine gewisse
emotionale Taubheit ein. Doch gerade in
Krisenzeiten kann ein anhaltender Zustand
der L ähmung die Lage noch verschlimmern.

Je schwieriger die Verh ältnisse werden,
desto wichtiger ist es, dass Sie entschlossen
handeln, um das zu sch ützen, was Ihnen
wichtig ist – Ihre Lieben, Ihre Gesundheit,
Ihren Lebensunterhalt und Ihre Zufriedenheit.

Wie kann man dem l ähmenden
Einfluss dieser Welt aktiv
entgegenwirken?

Eine Welt in Aufruhr –
wie kann man Stabilit ät finden?



Das sollte man wissen

˘ Schwere Krankheiten und Stress k önnen
das Urteilsverm ögen tr üben und dazu f ühren,
dass man seine Gesundheit vernachl ässigt.
Dadurch kann sich der Zustand noch ver-
schlechtern.

˘ Unbehandelt k önnen sich Gesundheits-
probleme verschlimmern und sogar lebens-
bedrohlich werden.

˘ Je ges ünder man ist, desto bessere
Voraussetzungen hat man, in Krisenzeiten
gute Entscheidungen zu treffen.

˘ Jeder kann etwas f ür seine
Gesundheit tun – unabh ängig von der
finanziellen Situation.

Das kann man tun

Potenzielle Gefahren zu erkennen und ent-
sprechende Maßnahmen zu treffen ist nur
vern ünftig. Das gilt auch beim Thema
Gesundheit. Durch eine gute Hygiene kann
man Krankheiten oder zumindest schwere
Krankheitsverl äufe oft vermeiden. Vorsorgen
ist besser als Heilen.

„Wir achten auf eine gute Hygiene, auch was
unser Zuhause angeht. Dadurch sparen wir
viel Geld, das wir sonst f ür Arztbesuche und
Medikamente ausgeben w ürden.“ (Andreas)�

� Einige Namen in dieser Zeitschrift wurden ge ändert.

1 EINE WELT IN AUFRUHR

Die Gesundheit
sch ützen

WARUM WICHTIG

Eine Krise oder ein Ungl ück kann sich negativ
auf die Gesundheit auswirken – direkt oder indirekt.

Schwierigkeiten erzeugen
Stress, und dauerhafter
Stress macht anf älliger
f ür Krankheiten.

Krisen k önnen das Gesundheits-
system belasten und zu
Engp ässen in der medizinischen
Versorgung f ühren.

Finanzielle Schwierigkeiten, die oft
aus Krisen resultieren, machen es
schwer, f ür Lebensnotwendiges auf-
zukommen, wie gesunde Nahrung
und Gesundheitsversorgung.
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So kann man in Krisenzeiten
die Gesundheit sch ützen

GUTE
HYGIENE

GESUNDE
ERN


ÄHRUNG

RUHE
UND
ERHOLUNG

SPORT UND
BEWEGUNG



GUTE HYGIENE

Die Bibel sagt: „Der Kluge sieht die Gefahr und weicht
ihr aus“ (Spr üche 22:3). Versuchen Sie, Gesundheits-
risiken zu erkennen und fr ühzeitig vorzubeugen.

˙ Regelm ßßig die H ände mit Wasser und Seife
waschen – gerade vor dem Umgang mit Lebensmitteln
und nach demToilettengang.

˙ Zu Hause regelm äßig putzen und desinfizieren –
besonders Oberfl ächen und Gegenst ände, mit denen
man h äufig in Ber ührung kommt.

˙ Wenn m öglich, engen Kontakt mit Personen
vermeiden, die ansteckend sind.
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

GESUNDE ERN

ÄHRUNG

Die Bibel sagt: „Noch nie hat jemand seinen eigenen
K örper gehasst, sondern er ern ährt und pflegt ihn“
(Epheser 5:29). Wir zeigen, dass wir unseren K örper
sch ätzen, wenn wir bewusst darauf achten, was wir in
uns aufnehmen.

˙ Gen ügend Wasser trinken.

˙ Unterschiedliche Obst- und Gem üsesorten essen.

˙ Nur begrenzt Fette, Salz und Zucker zu sich nehmen.

˙ Alkohol- und Drogenmissbrauch sowieTabakkonsum
unterlassen.

„Wir wollen nicht krank werden, also achten wir auf
eine gesunde Ern ährung. Unser geringes Einkommen
investieren wir lieber in gesunde Lebensmittel als in
Arztbesuche und Medikamente.“ (Carlos)

BEWEGUNG UND AUSREICHEND RUHE

Die Bibel sagt: „Besser ist eine Handvoll Ruhe als eine
doppelte Handvoll harter Arbeit und denWind einfangen
zu wollen“ (Prediger 4:6). Es ist wichtig, einen Ausgleich
zwischen Arbeit und Erholung zu schaffen.

˙ K örperlich aktiv sein. Man k önnte mit regelm äßigen
Spazierg ängen beginnen. Bewegung f ördert die
Gesundheit und hilft auch, wenn man mit dem Alter,
einer Behinderung oder einer chronischen Krankheit
zu k ämpfen hat.

˙ F ür gen ügend Ruhe sorgen. Kurzfristig kann Schlaf-
mangel Stress f ördern und die Konzentration beein-
tr ächtigen. Langfristig k önnen ernste Gesundheits-
probleme auftreten.

˙ Eine realistische Schlafenszeit festlegen und sich
daran halten. M öglichst jedenTag zur gleichen Zeit
aufstehen und ins Bett gehen.

˙ Im Bett keine elektronischen Ger äte benutzen und
nicht fernsehen.

˙ Vor dem Schlafengehen auf schweres Essen, Koffein
und Alkohol verzichten.

„Ich hab gemerkt, dass sich mein Schlaf auf meinen
kompletten Gesundheitszustand auswirkt. Wenn ich
nicht genug schlafe, habe ich manchmal Kopfschmerzen
und alles tut mir weh. Aber wenn ich gen ügend schlafe,
f ühle ich mich, als k önnte ich B äume ausreißen. Ich
stecke voller Energie und werde viel seltener krank.“
(Justin)

WAS STABILIT

ÄT GIBT

Praktische Tipps

MEHR DAZU? Sehen Sie sich das Video anWas tun,
wenn ein Virus ausbricht? und lesen Sie den Artikel

„So bleiben Sie gesund“. Geben Sie den jeweiligen Titel
auf jw.org in das Suchfeld ein.
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Das sollte man wissen

˘ Je besser man mit seinem Geld haus-
haltet, desto leichter f ällt es einem, in einer
Krise zurechtzukommen.

˘ Finanzielle Sicherheit ist nicht unbedingt
von Dauer – Einkommen, Ersparnisse und
Besitz k önnen anWert verlieren.

˘ Es gibt Dinge, die man mit Geld nicht
kaufen kann, zum Beispiel echtes Gl ück und
Familienfrieden.

Das kann man tun

Die Bibel sagt: „Wenn wir also Nahrung und
Kleidung haben, werden wir damit zufrieden
sein“ (1. Timotheus 6:8).

Zufrieden sein bedeutet, nicht immer
noch mehr W ünsche zu haben, wenn die
Bed ürfnisse bereits gedeckt sind. Das ist
besonders wichtig, wenn man mit weniger
Geld auskommen muss.

Vielleicht ist es n ötig, den Lebensstil anzu-
passen. Lebt man über seine Verh ältnisse,
wird das die finanzielle Situation noch
verschlechtern.

2 EINE WELT IN AUFRUHR

Den Lebensunterhalt
sichern

WARUM WICHTIG

F ür viele Menschen ist es ein t äglicher Kampf, über die Runden
zu kommen. Die Unruhen dieser Welt k önnen den Kampf zus ätzlich
erschweren. Wieso kann man das sagen?

Krisen lassen die Lebens-
haltungskosten steigen, zum
Beispiel die Preise f ür Nahrung
und Wohnraum.

Schwierige Umst ände f ühren
oft zu Entlassungen oder
Einkommensverlusten.

Katastrophen besch ädigen
oder zerst ören h äufig Gesch äfte,
Wohnh äuser und anderen Besitz;
oft ist Armut die Folge.



So kann man in Krisenzeiten
den Lebensunterhalt sichernEINEN

HAUSHALTSPLAN
F

ÜHREN

AUSGABEN
REDUZIEREN

SCHULDEN
VERMEIDEN /
GELD SPAREN

EINSATZ ZEIGEN / 
DEN ARBEITSPLATZ
HALTEN
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AUSGABEN REDUZIEREN

˙ Kleidung und technische Ger äte m öglichst lange
nutzen, bevor man sie ersetzt. Sich fragen: „Geht es
auch ohne Auto? Kann ich selbst Gem üse anbauen?“

˙ Sich vor einem Kauf fragen: „Brauche ich das wirklich?
Kann ich es mir leisten?“

˙ Wenn m öglich, staatliche Unterst ützung oder andere
Hilfen in Anspruch nehmen.

„Wir haben als Familie unseren Lebensstil überdacht.
Freizeitgestaltung, die Geld kostet, haben wir gestrichen
oder reduziert. Außerdem haben wir angefangen,
kosteng ünstigere Mahlzeiten zuzubereiten.“ (Isaac)
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

EINEN HAUSHALTSPLAN F

ÜHREN

Die Bibel sagt: „Die Pl äne des Fleißigen f ühren sicher
zum Erfolg, aber jeder Hastige wird bestimmt verarmen“
(Spr üche 21:5). Ein Haushaltsplan hilft dabei, dass die
Ausgaben nicht die Eink ünfte übersteigen.

˙ Die monatlich zu erwartenden Eink ünfte auflisten.

˙ Als N ächstes die monatlichen Ausgaben in Kategorien
aufteilen und analysieren, wof ür man Geld ausgibt.

˙ Dann überpr üfen, ob die Ausgaben die Einnahmen
übersteigen, und wenn ja, überlegen, an welchen Stellen
man Kosten vermeiden oder reduzieren kann.

„Wir machen jeden Monat eine Liste aller Einnahmen
und Ausgaben. Außerdem versuchen wir, etwas f ür
Notf älle oder anstehende Anschaffungen zur ückzulegen.
So haben wir alle unsere Ausgaben im Blick und machen
uns weniger Sorgen.“ (Carlos)

SCHULDEN VERMEIDEN / GELD SPAREN

˙ Gut planen, um vorhandene Schulden abzubauen.
Wenn m öglich keine Schulden machen, sondern f ür
notwendige Anschaffungen sparen.

˙ Jeden Monat etwas Geld zur Seite legen, damit man
erwartete oder unerwartete Kosten decken kann.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

EINSATZ ZEIGEN /
DEN ARBEITSPLATZ HALTEN

Die Bibel sagt: „Jede harte Arbeit bringt Gewinn“
(Spr üche 14:23).

˙ Sich auf die positiven Seiten der Arbeit konzentrieren.
Selbst wenn es nicht Ihr Traumjob ist, sichert er doch Ihr
Einkommen.

˙ Engagiert arbeiten und zuverl ässig sein. Das macht es
leichter, die Arbeitsstelle zu halten oder wenn n ötig eine
neue Arbeit zu finden.

„Wenn ich eine Arbeit kriegen kann, nehme ich sie
an, auch wenn sie mir nicht so viel Spaß macht oder ich
eigentlich mehr Gehalt erwarten w ürde. Ich bin immer
gewissenhaft und leiste gute Arbeit, so als w ürde ich die
Arbeit f ür mich selbst machen.“ (Dmitriy)

Wenn man auf der Suche nach Arbeit ist 5

˙ Die Initiative ergreifen. Bewerben Sie sich auch bei
Firmen, die gerade keine Stellen ausgeschrieben haben.
Informieren Sie auch Freunde und Familie, dass Sie
Arbeit suchen.

˙ Flexibel sein. Es ist unwahrscheinlich, eine Arbeit zu
finden, die allen pers önlichen Vorstellungen entspricht.

WAS STABILIT

ÄT GIBT

Praktische Tipps

MEHR DAZU? Lesen Sie den Artikel
„Wie man mit weniger Geld auskommt“.

Geben Sie den Titel auf jw.org in das Suchfeld ein.
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Das sollte man wissen

˘ Freundschaften tragen maßgeblich zur
k örperlichen und emotionalen Gesundheit
bei – besonders in schwierigen Zeiten.

˘ Krisensituationen f ühren zu Stress und
das kann die Familie vor unerwartete
Herausforderungen stellen.

˘ Beunruhigende Nachrichtenbeitr äge
k önnen sich st ärker auf Kinder auswirken,
als man denkt.

Das kann man tun

Die Bibel sagt: „Ein echter Freund zeigt
immer Liebe und ist ein Bruder, der f ür
Zeiten der Not geboren ist“ (Spr üche 17:17).

Gibt es einen Menschen in Ihrem Umfeld, der
hilfsbereit ist und guten Rat geben k önnte?
So einen Freund an seiner Seite zu wissen
gibt Kraft f ür die Herausforderungen des
Alltags.

3 EINE WELT IN AUFRUHR

Das Miteinander
sch ützen

WARUM WICHTIG

Die zunehmende Angst vor den Krisen in der Welt f ührt bei vielen
dazu, dass sie zwischenmenschliche Beziehungen vernachl ässigen.

Einige ziehen sich von
ihren Freunden zur ück.

Ehepartner streiten h äufiger
miteinander.

Eltern gehen wenig oder
gar nicht auf die


Ängste

ihrer Kinder ein.



So kann man in Krisenzeiten
das Miteinander sch ützen

DIE EHE
ST


ÄRKEN

FREUNDSCHAFTEN
PFLEGEN

AUF DIE KINDER EINGEHEN
UND SIE UNTERST


ÜTZEN



DIE EHE ST

ÄRKEN

Die Bibel sagt: „Zwei sind besser als einer allein 5

Denn wenn einer von ihnen f ällt, kann der andere seinem
Partner aufhelfen“ (Prediger 4:9, 10). Ehepartner sollten
sich wie Pilot und Co-Pilot verhalten, die das gleiche
Ziel anfliegen, und nicht wie zwei Kampfjet-Piloten auf
Kollisionskurs.

˙ Den Stress nicht am Partner auslassen. Versuchen
Sie stattdessen, ruhig und geduldig zu bleiben.

˙ Mindestens einmal pro Woche Zeit reservieren, um
über Sorgen und Probleme zu sprechen. Versuchen Sie
dabei, Vorw ürfe zu vermeiden und konstruktiv zu sein.

˙ Zeit f ür gemeinsame Aktivit äten einplanen, die beiden
Spaß machen.

˙ Gemeinsam sch öne Erinnerungen wachrufen. Schauen
Sie sich zum Beispiel Fotos von Ihrer Hochzeit oder von
anderen sch önen Erlebnissen an.

„Auch wenn man sich als Ehepaar nicht immer in
allem einig ist, kann man trotzdem als Team zusammen-
arbeiten. Man kann gemeinsam eine Entscheidung
treffen und dann auch gemeinsam an der erfolgreichen
Umsetzung arbeiten.“ (David)
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

FREUNDSCHAFTEN PFLEGEN

˙ Unterst ttzung von Freunden annehmen, aber
umgekehrt auch andere unterst ützen. F ür jemanden
da zu sein tut uns selbst gut.

˙ JedenTag ein paar Freunde fragen, wie es ihnen geht.

˙ Freunde fragen, wie sie mit Herausforderungen
umgegangen sind, vor denen man selbst steht.

„Wenn Probleme auf uns einst ürmen, k önnen Freunde
einem Halt geben. Und durch einen kleinen Schubs
k önnen sie dich wieder auf den richtigen Kurs bringen –
selbst wenn sie dich einfach nur an etwas erinnern, das
du bereits weißt. Freunde sind f ür dich da und wissen,
dass du auch f ür sie da bist.“ (Nicole)
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

AUF DIE KINDER EINGEHEN
UND SIE UNTERST


ÜTZEN

Die Bibel sagt: „Jeder soll schnell sein zum H ören,
langsam zum Reden“ (Jakobus 1:19). Kindern f ällt es
vielleicht nicht immer leicht, über ihre


Ängste und

Sorgen zu sprechen. Aber wenn die Eltern ihnen
geduldig zuh ören, helfen sie ihnen, sich zu öffnen.

˙ Eine Atmosph äre schaffen, in der sich das Kind frei
f ühlt, über seine Gef ühle zu sprechen. Manche Kinder
k önnen sich eher öffnen, wenn sie entspannt sind.
Statt ihnen direkt gegen über zu sitzen, k önnte man
eine Autofahrt oder einen Spaziergang nutzen.

˙ Darauf achten, dass die Kinder nicht mit zu vielen
beunruhigenden Nachrichtenmeldungen konfrontiert
werden.

˙ Den Kindern sagen, welche Sicherheitsvorkehrungen
man getroffen hat, um die Familie zu sch ützen.

˙ Einen Plan f ür Notf älle erstellen und mit den Kindern
den Ablauf üben.

„Es ist wichtig, mit den Kindern zu reden und ihnen
zu versichern, dass sie sich frei äußern k önnen.
Vielleicht verbergen sie ihre


Ängste, Sorgen oder

ihren

Ärger. Es ist gut, wenn sie wissen, dass man mit

denselben Gef ühlen zu k ämpfen hat und was einem hilft,
damit zurechtzukommen.“ (Bethany)

WAS STABILIT

ÄT GIBT

Praktische Tipps

MEHR DAZU? Schauen Sie sich das Video an
Gl ücksrezept f ür Ehe und Familie.

Geben Sie den Titel auf jw.org in das Suchfeld ein.
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Das sollte man wissen

˘ Einige der Probleme, vor denen man steht,
sind vielleicht nur vor übergehend. Umst ände
k önnen sich unerwartet zum Besseren
wenden.

˘ Selbst wenn sich die Situation nicht
ver ändert, kann man etwas tun, um besser
damit zurechtzukommen.

˘ Die Bibel bietet eine echte Hoffnung –
eine dauerhafte L ösung f ür alle Probleme
der Menschheit.

Das kann man tun

Die Bibel sagt: „Macht euch deshalb niemals
Sorgen um den n ächsten Tag, denn der
n ächsteTag hat seine eigenen Sorgen. Jeder
Tag bringt genug eigene Probleme mit sich“
(Matth äus 6:34).

Versuchen Sie, einenTag nach dem anderen
anzugehen. Lassen Sie nicht zu, dass Sie
vor lauter Sorgen um morgen vergessen,
was heute wichtig ist.

Sich auszumalen, was alles passieren
k önnte, vergr ößert den Stress und man
verliert vielleicht seine Hoffnung auf eine
bessere Zukunft.

4 EINE WELT IN AUFRUHR

Die Hoffnung
bewahren

WARUM WICHTIG

Die Angst vor dem, was auf der Welt geschieht, kann sich
stark auf die k örperliche und emotionale Gesundheit auswirken.
Viele, die von Unruhen oder Krisen betroffen sind, überkommt
eine gewisse Hoffnungslosigkeit. Wozu f ührt das?

Manche wollen sich über
ihre Zukunft gar keine
Gedanken mehr machen.

Andere fl üchten sich in
Alkohol oder Drogen.

Einige verlieren sogar ihren
Lebensmut und fragen sich, wof ür
es sich noch lohnt weiterzuleben.
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SICH AUF DAS POSITIVE
KONZENTRIEREN

Die Bibel sagt: „F ür einen Niedergeschlagenen
sind alle Tage schlecht, aber wer ein freudiges
Herz hat, f ür den ist jeder Tag ein Fest“
(Spr üche 15:15). Eine negative Einstellung kann
f ür m ögliche L ösungen blind machen. Mit einer
positiven Einstellung hat man dagegen eher ein
Auge f ür L ösungsans ätze.

˙ Ein Limit f ür den Nachrichtenkonsum festlegen.

˙ Jeden Abend bewusst über zwei oder drei Dinge
nachdenken, f ür die man dankbar sein kann.

˙ Eine To-do-Liste erstellen, auf die nur Punkte
kommen, die man am selbenTag erledigen kann.
Dazu k önnten Sie gr ößere Projekte in kleinere
Arbeitsschritte einteilen. So sehen Sie am Ende
des Tages, was Sie geschafft haben.

HILFE ANNEHMEN

Die Bibel sagt: „Wer sich absondert,5 [lehnt]
alle praktische Weisheit 5 ab“ (Spr üche 18:1).
Man kann nicht allein aus einer tiefen Grube
klettern, aber wenn jemand einem hilft, schafft
man es.

˙ Familienangeh örige oder Freunde um Hilfe bitten.

˙ Auch nach M öglichkeiten Ausschau halten,
wie man selbst anderen helfen kann. Das hilft,
die eigenen Probleme im richtigen Licht zu sehen.

˙ Wenn man keinen Ausweg mehr sieht und
das Leben nicht mehr lebenswert scheint, sollte
man dar über nachdenken, ärztliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen. Gef ühle der Niedergeschla-
genheit k önnen eine gesundheitliche Ursache
haben, wie zum Beispiel Depressionen. Vielen hat
in diesem Fall eineTherapie geholfen.�

� Erwachet! empfiehlt keine bestimmte Behandlungs-
methode.

WAS STABILIT

ÄT GIBT

Praktische Tipps



Ein Psalmenschreiber sagte in einem Gebet zu Gott:
„Deine Worte sind eine Leuchte f ür meinen Fuß
und ein Licht f ür meinen Weg“ (Psalm 119:105).
Die Bibel – Gottes Wort – ist genau das.

In einer dunklen Nacht kann uns eineTaschenlampe
dabei helfen, den n ächsten Schritt zu machen.
Genauso kann uns der praktische Rat der Bibel
helfen, wenn wir vor einer schwierigen Entscheidung
stehen.

Ein Licht kann den Weg ausleuchten, sodass man
sehen kann, was vor einem liegt. Auf ähnliche Weise
kann die Bibel Licht darauf werfen, was die Zukunft
f ür uns bereith ält.

Die Bibel ist ein heiliges Buch,
das nicht nurAufschluss über die
Geschichte der Menschheit gibt,
sondern auch eine echte Hoffnung
f ür die Zukunft vermittelt. Sie erkl ärt:

Die Bibel bietet eine echte Hoffnung

Wie?
Wie alles Leid begann. Aus der
Bibel erfahren wir, dass „durch einen
einzigen Menschen die S ünde in die
Welt gekommen ist und durch die
S ünde der Tod und sich der Tod so
unter allen Menschen ausgebreitet
hat, weil sie alle ges ündigt hatten“
(R ömer 5:12).

Warum?
Warum menschliche Regierungen
es nicht schaffen, unsere Probleme
zu l ösen. Die Bibel erkl ärt: „Es steht
dem Menschen nicht zu, auf seinem
Lebensweg auch nur seinen Schritt
zu lenken“ (Jeremia 10:23). Ein
Blick auf die Probleme dieser Welt
best ätigt diese Aussage.

Was?
Was Gott tun wird, um die Probleme
zu l ösen. Die Bibel k ündigt an: „Er wird
jedeTr äne von ihren Augen abwischen,
und denTod wird es nicht mehr geben.
Auch wird es weder Trauer noch
Aufschrei noch Schmerz mehr
geben.Was fr üher war, ist vorbei“
(Offenbarung 21:4).

MEHR DAZU? Sehen Sie sich das Video an
Was nur in der Bibel steht. Geben Sie den Titel

auf jw.org in das Suchfeld ein.
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BITTE SCHICKEN SIE MIR DIE BROSCH

ÜRE

Gl ücklich – f ür immer
W ürden Sie über die Zukunft, die Gott uns
verspricht, gern mehr erfahren? Beginnen
Sie mit dieser Brosch üre einen Bibelkurs.
Das Kursmaterial, herausgegeben von Jehovas
Zeugen, ist auch auf www.jw.org verf ügbar.

SPRACHE _______________________________________________________________________________________________

NAME _____________________________________________________________________________________________________

ANSCHRIFT ____________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Adresse, siehe Seite 2.Durch Einsendendes Formulars erkl äre ichmich
damit einverstanden, dass die darin angegebenen pers önlichen Infor-
mationen von Jehovas Zeugen zum ZweckderAbwicklungmeinerAn-
frage gem äß der Datenschutzerkl ärung auf jw.org verwendet werden.

Die Welt ist in Aufruhr. Wahrscheinlich wird fr üher oder sp äter jeder
von uns von Naturkatastrophen und von menschengemachten
Problemen betroffen sein. Was kann Ihnen und Ihrer Familie
Stabilit ät geben? Diese Zeitschrift geht auf vier Bereiche ein.
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2 Der Lebensunterhalt

3 Das Miteinander

4 Die Hoffnung
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